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Alkoholverbot im Nahverkehr muss von Maßnahmen-
paket begleitet werden 
 
 
Zum Verbot von Alkoholkonsum im Öffentlichen Personen-Nahverkehr erklärt der ver-
kehrspolitische Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Andreas Tietze: 
 
Wenn die Bahn im ICE für Weißbier wirbt, ist ein begrenztes Verbot schnell hinfällig. 
Ein Verbot im Nahverkehr wie dem HVV kann deshalb nur ein erster Schritt sein: Auch 
andere Privatbahnen und Fernzüge sollten auf den Verkauf von Alkohol verzichten, um 
ein flächendeckendes Bewusstsein für einen maßvollen Umgang mit Alkohol zu schaf-
fen. 
 
Um den Nahverkehr attraktiver zu gestalten, ist ein Verbot von Alkoholkonsum in den 
Fahrzeugen trotzdem zu begrüßen. Die Umsetzung muss begleitet werden mit zusätzli-
chem Personal, welches die Umsetzung durchführt und Präventionsmaßnahmen, die 
über die Gefahren von übermäßigem Alkoholkonsum aufklären.  
 
Generell haben wir im Nahverkehr eher ein Umsetzungsdefizit denn ein Regelungsdefi-
zit: Stark alkoholisierten Personen darf bereits heute der Aufenthalt in Bahn und Bahn-
höfen verweigert werden. 
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